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Der Weltbund der Österreioher im Ausland 

Anfragebeantwortung 

In :Beantwortung einer Anfra.ge der Abg.Dr.S ehe u c h und 

Genossen bezüglicll des "Weltbundes der Österreioher im Ausland" teilt Bundes­

minister für die Auswärtigen Angelegenheiten Dr~G r u b er mit: 

"1. Gesandter Karl Wildmann, auf dessen anerkennenswerte Initiative 

die Erriohtung einer Daonorganisation,der in der S9hwei~ bestehenden 

österreiohisohen Landsmannsohaften und damit auoh die von dieser Organisation 

angeregte Einberufung einer erstmaligen Delegie~entagung von Auslandsösterrei~ 

ehern sowie die im September 1952 in Dornbirn besohlossene Gründung eines 

"W~l tbundes der Österreicher im Ausland'· zurückgehen, hat auf diesem aus po1i~ 

tisohen und vaterländisohen Gründen überaus bedeutsamen Gebiet eine Tätigkeit 

stets nur auf Grund und im Rahmen der ihm vom Aussenamt erteilten dienstliohen 

Aufträge entfaltet. 

2. Das Bundeskanzleramt, Auswärtige Angelegenheitenj hat aus orga~ 

nisatorisohen Gründen den Beschluss der Dorllbirner Delegiertentagung, wonach 

die Geschäftsführung des Weltbundesabwechselnd von einem der Auslandsvereine 

besorgt werden soil. vollkommen gebilligt, aussenpolitisohe Sohwierigkeiten 

sind in diesem Zusammenhang bei der gegenwärtigen Lage durohaus nioht zu be­

fürohten. 

3. Über die Person des derzeitigen Vizepräsidenten des Weltbundes 

den in der Anfrag~ erwäb,ntenFinanzaussohuss gibt es nicht - sind amtliohe 

Erkundigungen eingezogen worden, aus denen hervorgeht, dass Bedenken gegen 

Herrm Riohard Kronstein nioht bestehen. Die Angaben der Interpellation über 

seine angebliohen finanziellen Zuwendungen an eine linksuadikale Gruppe ent-
i 

sprechen laut erhaltener Auskunft nioht den Tatsaohen. 

4. Vom Bundeskanzleramt, Auswärtige Angelegenheiten, sind dem Welt~ 

bund zur Bestreitung besonderer Anfangs aus gaben ;.; namentlioh zur Ausgestaltung 

seines Mitteilungsblattes - staatliche Zusohüsse von insgesamt 35.000 S bewilligt 

worden. Gleichzeitig wurde der Weltbund verpfliohtet, über seine Gebarung dem 

Aussenamt vierteljährlioh genau Rechnung zu legen; ausserdem ist eine P±-üfung an 

Ort und Stelle durch Organe des Aussendienstes beabsiohtigt. Im übrigen kann 

erwartet werden, dass sioh solohe IDuschüsse in Hinkunft stufenweise weitgehend 

abbauen lassen, sobald sich das genannte Blatt duroh vergrösserte AUflage sowie 

erhöhte Inserateneinnahmen aus eigenem erhält und die sehr bescheid'enen Verwal~ 

tungskosten von :Beiträgen der angeschlossenen Vereine bestritten werden können. tI 
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